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1. Kurzbeschreibung der Forschungsergebnisse 
 
Im Rahmen des Projekts LamA-INPUT wurden erfolgreich Ladesäulen an vier Fraunhofer-Stand-
orten aufgebaut. Aufgrund der genutzten Synergien mit dem Schwesterprojekt LamA konnten 
die Projektmittel effizient und zielgerichtet allokiert werden. Somit wurde ein wesentlicher Bei-
trag geleistet, um für Dienstwagen, Fahrzeuge für Mitarbeitende als auch für Dritte eine De-
karbonisierung der Antriebsstränge voranschreiten zu lassen. Mithilfe des Mutterprojekts 
LamA wird ein langfristiger Betrieb der Ladeinfrastruktur angestrebt. Die positiven Rückmel-
dungen sowohl zum LamA- als auch zum LamA-INPUT-Projekt deuten darauf hin, dass die Aus-
lastung auch in Zukunft weiter steigen wird.  
 
 

2. Welche Fortschritte ergeben sich für Wissenschaft und/oder Technik durch die Forschungs-
ergebnisse? 
 
Um die Mobilitätswende als wesentlicher Bestandteil der Energiewende voranzutreiben, be-
darf es dem konsequenten Ausbau der Ladeinfrastruktur, um die Einstiegshürden für die Nut-
zung von CO2-neutralen Antriebssträngen möglichst gering zu halten. Mit der errichteten Lad-
einfrastruktur wurden diese Zielsetzungen für alle an den Standorten verkehrenden Nutzer-
gruppen aufgegriffen und somit ein wesentlicher Beitrag geleistet, Parkhäuser und Tiefgaragen 
intelligent ans Netz anzubinden. 
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3. Nutzen, insbesondere praktische Verwertbarkeit der Ergebnisse und Erfahrungen 

An allen Standorten ist die Nutzung für Dienstwagen, Mitarbeitende sowie Kunden und Gäste 
realisiert. Hierdurch kann eine möglichst hohe Auslastung bei größtmöglicher Zugänglichkeit 
für die Nutzergruppen gewährleistet werden. Durch die Verwendung aktueller Standards kann 
die Ladeinfrastruktur langfristig einen wertvollen Beitrag für die Elektrifizierung der Fahrzeug-
flotten in Deutschland leisten.  

Die Erfahrungen aus dem Projekt wurden in regelmäßigen Lessons-Learned-Terminen aufbe-
reitet und mit anderen, mit dem Aufbau von Ladeinfrastruktur involvierten Instituten geteilt, 
um den Ausbau des LamA Netzwerkes möglichst ressourceneffizient voranzutreiben.  

Für die beteiligten Institute eröffnet sich durch die Ladeinfrastruktur die Möglichkeit, auch den 
eigenen Fuhrpark zu elektrifizieren und somit den CO2-Fußabdruck zu minimieren.   

4. Konzept zum Ergebnis- und Forschungstransfer auch in projektfremde Anwendungen und 
Branchen 
 
Das im Projekt gewonnene Know-How fließt in die Transferveranstaltungen aus dem Schwes-
terprojekt „LamA – Laden am Arbeitsplatz“ ein und wird so jedem interessierten Unterneh-
men/jeder interessierten Person zur Verfügung gestellt. In Summe finden 18 Transferveran-
staltungen in digitaler Form statt.  


